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Dem Inhaber dieses BJV-Übungsheftes für das jagdpraktische Schießen  

wird ermöglicht, seine Schießübungen festzuhalten und sich somit seine  

erworbenen Schießübungsnadeln bestätigen zu lassen.

Das Zustandekommen dieses BJV-Übungsheftes  
für das jagdpraktische Schießen verdanken wir:

S. D. Moritz Fürst zu Oettingen-Wallerstein, BJV-Vizepräsident
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BJV-Kreisgruppe Donauwörth
BJV-Kreisverband Erding
BJV-Kreisgruppe Fürstenfeldbruck
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Allgemeine Hinweise 

Grundsätzlich sind beim jagdpraktischen Schießen auf behördlich 
zugelassenen Schießständen die Inhalte der aktuell gültigen Schieß-
standordnung und die Schießvorschrift* des Deutschen Jagdschutz-
verbandes e.V. zu beachten. 

Beim Schießen ist ein geeigneter Gehörschutz zu tragen (siehe  
§ 6 Abs. 2 sowie die Unfallverhütungsvorschrift „Jagd“ VSG 4.4 
der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften insgesamt, Stand: 
September 2003).

Den Anordnungen der jeweiligen Schießaufsicht ist Folge zu  
leisten. Mit der Anmeldung zum Schießen erkennt der Schütze 
die Bedingungen der geltenden DJV-Schießstandordnung sowie  
die sonstigen Sicherheitsbestimmungen an und verzichtet auf  
den Rechtsweg.

Für die Teilnahme an den Schießübungen zur Erlangung der BJV-
Schießübungsnadeln sollte grundsätzlich ein gültiger Jagdschein 
Voraussetzung sein. Ansonsten benötigt jeder Schießstandnutzer 
ohne gültigen Jagdschein einen ausreichenden Haftpflichtversi-
cherungsnachweis oder eine Tageshaftpflicht-Versicherung (Gäste- 
versicherung) für Schießstände.

Für die BJV-Schießübungsnadel für Nachsuchen ist jedoch stets ein 
gültiger Jagdschein Voraussetzung.

Stempel und Unterschrift bei den Bestätigungen der Schieß- 
übungen sind lesbar von den befugten Personen vorzunehmen. 

* (soweit diese nicht die Bedingungen für die BJV-Schießübungsnadeln betreffen.)

Leitbild Schießwesen

1.	 Ordnungsgemäße Aufbewahrung von Jagdwaffen und Munition

2.	 Korrekter Transport von Jagdwaffen und Munition

3.	 Die eigenen Schießfertigkeiten erhalten und durch ständiges 
Üben erweitern

4.	 Weiterbildung der Schießausbilder, Aufsichten und Auswerter

5.	 Sanierung der jagdlich genutzten Schießstände nach Möglich-
keit durch die Betreiber

6.	 Förderung der Schießanlagen der Mitglieder des Bayerischen 
Jagdverbandes über die Jagdabgabe
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Schießübungen
Beispiele für Arten des Schießens: Anschießen, Bergjagd-
schießen, Einschießen, Hegeringschießen, Kreisgruppenschießen, 
Leistungsschießen, Meisterschaften, Preisschießen, Schießübungs-
nadelschießen, Übungsschießen, Wettbewerbsschießen etc.

Beispiele für Rubriken: Fuchsscheibe (FS), Gamsscheibe (GS), 
Kipphase (KH), Laufender Keiler (LK), Rollhase (RH), Schießkino  
Laser (SKL), Schießkino scharf (SKS), Stehender Überläufer (SÜ), 
Wildorganscheibe (WO), Wildringscheibe (WR), Wurftaube Parcours 
(WTP), Wurftaube Skeet (WTS),Wurftaube Trap (WTT) etc.

Beispiele für Anmerkungen: Absehen, Abzugsart, Anschlagsart, 
Entfernung, Kaliber, Patrone, Waffenart, Zieloptik etc. 

Lfd.-Nr. Datum Ort Art des Schießens Rubrik Anmerkungen Stempel / Unterschrift

1

2

3

4

5
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Lfd.-Nr. Datum Ort Art des Schießens Rubrik Anmerkungen Stempel / Unterschrift

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15
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BJV-Schießleistungsnadeln Langwaffe:

Bronze	 Silber	 Gold

	 Sonderstufe in Gold

BJV-Schießleistungsnadeln Kurzwaffe:

Bronze	 Silber	 Gold

	 Sonderstufe in Gold

gnibuartS gnibuartS
GroßmehringGroßmehring

htueryaB htueryaB

gruboC gruboC

DrügendorfDrügendorf

frodsreffeD frodsreffeD

BockenbergBockenberg

maklhcsE maklhcsE

grubbaN grubbaN

tkramueN tkramueN

grebnesoR grebnesoR--hcabzluS hcabzluS

Aschaffenburg .hniewhcS .hniewhcS--grubneffahcsA

uallubniaM--grebnetliM grebnetliM Mainbullau

grubzrüW grubzrüW

Bad KissingenBad Kissingen

Bad KönigshofenBad Königshofen

huruaS huruaS--nednümeG nednümeG
HammelburgHammelburg

negniztiK negniztiK

grebdnaS grebdnaS

A iA i
miehnoM miehnoM

slefnedeirF slefnedeirF

niamsieW niamsieW

miehleK miehleK
hcanietS hcanietS

gruppaH gruppaH

noeeshcriK noeeshcriK

kcürbhcoH kcürbhcoH--gnihcraG gnihcraG

PfarrkirchenPfarrkirchen

gnibuartS gnibuartS

GroßhelfendorfGroßhelfendorf
llidretnU llidretnU--.üM .üM

uagnohcS uagnohcS

HattenhofenHattenhofen

grebsrebE grebsrebE

AmerdingenAmerdingen

hcabrebiB hcabrebiB

DonauwörthDonauwörth

hcabmurK hcabmurK

ObergünzburgObergünzburg

Rain am LechRain am Lech

htorretnU htorretnU

ZusmarshausenZusmarshausen

WeißenhornWeißenhorn

gniremmE gniremmE
nefuaL ieb nefuaL ieb

hcabseiM hcabseiM

frodlhüM frodlhüM

SchweitenkirchenSchweitenkirchen..hnnahT hnnahT--grubznüG grubznüG
WallenhausenWallenhausen

Waffentransport
Beim Transport der Waffe zur Schießstätte sind die einschlägigen Bestimmungen des Waf-
fengesetzes (§ 13 Abs. 3 Nr. 2 WaffG) zu beachten. Die Waffe muss „nicht schussbereit“ und 
„nicht zugriffsbereit“ (siehe Anlage 1, Abschnitt 2, Nrn. 12 u. 13 zum WaffG) transportiert 
werden und sollte in einem verschlossenen Behältnis untergebracht sein, so dass die Waf-
fe nicht mit wenigen Handgriffen in Anschlag gebracht werden kann. Erst auf der Schieß-
stätte darf die Waffe aus dem Transportbehältnis entnommen werden. Bei Langwaffen sind 
unverzüglich die Verschlüsse zu öffnen bzw. die Läufe abzukippen. Gewehre mit Zylinder- 
oder Blockverschlüssen oder andere Gewehre mit Läufen, die im Verschluss nicht abkippen, 
müssen mit der Laufmündung nach oben getragen werden. Kurzwaffen sind auch auf der 
Schießstätte verpackt (Futteral oder Koffer) zu transportieren. Diese dürfen erst auf dem 
Schützenstand des Kurzwaffenstandes aus den Transportbehältnissen entnommen werden. 

Gewehrriemen sind auf der Schießstätte von den Schusswaffen zu entfernen.

Schießanlagen in Bayern

Schießstätten und -kinos 
Schießkinos:
Schießkino Bockenberg: www.bockenberg.com  
Schießkino Schweitenkirchen: www.schiesskino.de  
Jagdkino Wallenhausen: www.jagdkino-wallenhausen.de  
Schießkino Würzburg: www.waffen-steinerstauch.de

Schießzentrum in Baden-Württemberg:
Müller Schießzentrum Ulm: www.mszu.de 

Bergjagdschießstand in Österreich:
Zum Besuch des Schießstandes sind ein gültiger EU-Feuerwaffenpass für die mit-
geführten Waffen und eine gültige Einladung notwendig (auf der Homepage des 
Schießstandes herunterzuladen, auszufüllen und mitzunehmen). Beachten Sie zu-
dem die Sonderregelung beim Transport von Kurzwaffen (§ 31 Abs. 1 i.V.m. § 32 
Abs. 3 WaffG).

Unken: www.schiessstand-unken.at

Übersicht der BJV-Schießleistungsnadeln

(siehe: www.jagd-bayern.de/bjv-schiesswesen.html)
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Spendenkonto: Donner & Reuschel
BLZ: 200 303 00; Kt.Nr.: 11 80 800 00

Wir schaff en Lebensräume
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